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Von der Eiſenbahn
Halle 1 Juni

Im Verlaufe der Wintermonate ſind erfreulicher Weiſe die Eiſenbahn

unfälle ihrer Zahl nach auf das Normalmaß zurückgegangen und das
im vorigen Sommer und Herbſt ſo viel erörterte Kapitel iſt weniger dis
kutirt worden Auch die fremdländiſchen Zeitungen die ſich mit Vorliebe
mit dem Eiſenbahn Mißgeſchick bei uns beſchäftigten ſind zum Schweigen
gekommen es iſt ihnen 1897 wie ſo häufig ergangen ſie haben für die
Vorkommniſſe bei uns ein ſehr ſcharfes für das was bei ihnen ſelbſt
geſchah aber ein ſehr ſchwaches Auge gehabt Wir dürfen eben die völlig
verſchiedenen Verhältniſſe bei uns und im Auslande nicht mit einander

verwechſeln Deutſchland hat zumeiſt Staatsbahnen das Ausland zumeiſt
Privatbahnen Die ausländiſchen Privatbahnverwaltungen ſind aber ſo
ſort mit der Entziehung der Annoncen bei der Hand ſobald die Zeitungen

unliebſame Kritik üben Aufſichtsräthe Direktoren und Aktionäre ſind
einflußreiche Leute die es ſchon zu verhindern wiſſen daß von ihren
Bahnen abfällig geſchrieben wird So kommt es daß bei uns ſchon die

kleinſten Vorkommniſſe genau detaillirt mitgetheilt werden während
anderswo ſchon Weſentliches todtgeſchwiegen wird Es iſt bei uns wie
Jeder der im Auslande reiſte weiß hinſichtlich Pünktlichkeit Sauberkeit
Sicherheit und Ehrlichkeit kaum ſchlechter aber vielfach beſſer wie anders

wo So machen die Amerikaner von ihren ſchnellen Luxuszügen ſo ſehr
viel Weſen Es ſollte aber nur einmal eine wahrheitsgetreue Jahres
ſtatiſtik über die Unfälle gegeben werden dem deutſchen Paſſagier würden

die Haare zu Berge ſtehen Und wer im ſchönen Süden reiſte der ſagt
Gott ſei Dank ſobald er nur die deutſchen Eiſenbahnwagen wieder
unter den Füßen hat

Es ſind bei uns im Vorjahre zahlreiche Unfälle vorgekommen wenn
auch thatſächlich jedenfalls nicht mehr wie anderswo das iſt ganz un
beſtreitbar Es iſt mit großem Scharfſinn hin und her debattirt worden
woran nun genau das Verſchulden liege was der Eine behauptete wurde
vom Andern in Abrede geſtellt und was der Dritte behauptete ward vom
Vierten als unweſentlich bezeichnet Man trifft im Allgemeinen wohl das
Rechte wenn man ſagt daß die Verkehrsentwicklung ſo raſch fortgeſchritten
ſei daß nicht alle Einrichtungen wie die Zahl der Beamten die allen
Eventualitäten gewachſen wären ſich gleichzeitig zu entwickeln vermochten

Es giebt ja derartiges auch in gewerblichen Großbetrieben recht häufig
und beim beſten Willen läßt ſich im Handumdrehen nicht Alles ſo machen
wie man es wohl machen möchte Mit felſenfeſter Beſtimmtheit wird man
da niemals herausbekommen was unter allen Umſtänden möglich war

und was nicht beſchafft werden könnte Jedenfalls kann bei uns unter
keinen Umſtänden der Vorwurf der nachläſſigen Handlungsweiſe oder gar der

Leichtfertigkeit erhoben werden Zudem kommen in dem ſchweren und auf

reibenden Eiſenbahndienſte auch noch beſondere Momente in Betracht Es
ſei zum Belege dafür was auch in ruhigeren Zeiten als die des Vor
jahres es waren möglich iſt an ein Unglück in Hanau erinnert das ſich
vor einer Reihe von Jahren dort an einem Markttage zutrug und mehr
als einem Dutzend Menſchen das Leben koſtete Genau acht Tage nachher

wurde durch die Nervoſität eines Beamten die Centralweiche abermals
falſch geſtellt und daſſelbe Unglück wäre wiederum eingetreten wenn nicht
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das Verſehen im allerletzten Moment bemerkt wäre Alle Stunden ſind
nicht gleich im Leben und in dem eines verantwortnngsreichen Eiſenbahn
beamten erſt recht nicht So giebt es denn mitunter auch Gründe für
Eiſenbahnmalheur die ſich jeder äußeren Einwirkung entziehen

Natürlich darf der böſe Zufall keine Verwaltung davon abhalten ihre
Schuldigkeit zur Sicherung von Leben und Geſundheit der Paſſagiere bis

zum äußerſten Maße zu thun und im Deutſchen Reiche hat es auch an
reformirenden Vorſchriften an Vermehrung des mit beſonders verants
wortungsreichem Dienſte verſehenen Perſonals nicht gefehlt Die jetzt begonnene

Reiſezeit ſoll nun die Probe bieten ob heute ein allenthalben befriedigender
Zuſtand beſteht welcher Garantie für die perſönliche Sicherheit bietet
innerhalb derjenigen Grenzen natürlich die hierbei ſtets zu beachten ſind

Auch in Bergwerken wird ja das Möglichſte gethan um die Arbeiter vor
Kataſtrophen zu ſichern und doch kommen dieſelben immer wieder vor
Die Pfingſtfeiertage mit ihrem verſtärkten Verkehr ſind ja ohne Störung

verlaufen und wir dürſen wohl hoffen wenn Zweckmäßigkeit der ge
troffenen Anordnungen Pflichteifer der Beamten und Kaltblütigkeit des
Publikums zuſammenwirken in Zukunft die Zahl der Zwiſchenfälle auf
einen ſehr kleinen Satz reduzirt werden wird Das deutſche Eiſenbahnnetz

mit ſeiner enormen Ausdehnung ſtellt weſentlich erhöhte Anſprüche an
Verwaltungen und Beamten und das Publikum wird nur recht daran
thun Letzteren ihre Aufgaben nach Möglichkeit zu erleichtern

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 31 Mai Hofnachrichten Der Kaiſer hörte geſtern
Vormittag auf der Fahrt von Berlin nach Potsdam den Vortrag des
Staatsſekretärs des Auswärtigen Staatsminiſters v Bülow Heute
Morgen um 8 Uhr unternahm der Kaiſer den gewohnten Spaziergang
im Thiergarten und hörte von 9 Uhr ab den Vortrag des Chefs des
Militärkabinets Generals v Hahnke

Zur Reiſe des Kaiſers nach Jeruſalem wird jetzt bekannt
daß der deutſche Konſul in Jeruſalem v Tiſchendorf ſeit Kurzem in
Berlin weilt Er war in den letzten Tagen zu Konferenzen im Oberhof
marſchallamt zugezogen woraus zu folgern iſt daß die Reiſe des Kaiſers
nach dem gelobten Lande nun ernſtlich vorbereitet wird

Prinz Heinrich von Preußen iſt wie ſchon In einem Tele
gramm gemeldet ward Montag früh in WeiHai Wkt eingetroffen
Das deutſche Admiralſchiff ſalutirte die britiſche Flagge Der Prinz tauſchte
an Bord Beſuche mit den Spitzen der Behörden aus landete ſodann und
machte in Begleitung des Admirals Sir E Seymour einen Rundgang
durch die britiſche Beſitzung Aus Port Arthur wo der Prinz am
Tage vorher am Pfingſtſonntag weilte wird noch gemeldet Die ruſſiſche
Flotte bereitete dem Prinzen Heinrich bei ſeiner Ankunft einen herzlichen
Empfang Der Prinz nahm das Mittagsmahl beim Admiral Dubaſſow
Letzterer war dann der Gaſt des Prinzen der mit ihm die ruſſiſchen Be
feſtigungen abritt Vor der Abfahrt fand eine großartige Bewirthung auf
dem Feſtlande ſtatt nach welcher dann die Ruſſen Arm in Arm mit ihren
deutſchen Gäſten zu den Booten marſchirten während ein ruſſiſcher Sänger
chor nationale Weiſen ertönen ließ

Durch die Ernennung der Kronprinzeſſin Sophie von
Griechenland zum Chef des Königin Eliſabeth Garde Grenadier Re
giments Nr 3 iſt die Zahl der im preußiſchen Heere einſchließlich des
13 württembergiſchen Armeekorps vorhandenen weiblichen Regiments
chefs auf 14 geſtiegen

In der Hauptſtadt Schleſiens herrſcht gegenwärtig ein
außergewöhnlich reges Leben ſind doch daſelbſt mehr als 3500 deutſche
Lehrer und Lehrerinnen aus allen Gegenden des Reichs zur dies
jährigen allgemeinen 50 Lehrerverſammlung die bereits einmal im
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Tief verſtimmt kehrte Plankenſtein nach Hauſe zurück
Sein ſeeliſches Gleichgewicht war geſtört Ein ganz anderer
Jdeenkreis drängte ſich ihm auf und beſchäftigte ihn in ſehr
peinlicher Weiſe Er dachte an den unbefangenen Frohſinn
an die ſtrenge Ehrenhaftigkeit Hardenbergs und fragte ſich
was wohl die Folge ſein müßte wenn dieſer jemals Aeußerungen
vernähme wie ſie vorhin von Sonja gemacht wurden Was
würde er thun Jm Gefühle ſeiner moraliſchen Ueberlegenheit
das Schlangengewürm ziſchen laſſen oder ſich davon bis ins
Jnnerſte getroffen fühlen Wahrſcheinlich das Letztere
Der alte Soldat hielt ſeine unbefleckte Ehre und ſeinen guten
Namen hoch Er beſaß ein harmloſes Gemüth das ſich
kindlich über ein gedeihendes Pflänzchen über eine ſchöne
Frucht die unter ſeiner Pflege zur Reife gelangte freuen
konnte aber im ernſten Geſpräch wußte er auch unerſchütterliche

Grundſätze mit Feſtigkeit zu verfechten und Regina war
der Stern die Sonne ſeines Lebensabends

FIch bin ſo glücklich ſo dankbar daß mir der Himmel den
Vater wieder neu ſchenkte hatte ſie eines Tages geſagt

Jch fürchtete damals als er plötzlich wie leblos zuſammen
brach und Monate lang in äußerſter Gefahr ſchwebte er würde
mir genommen werden Aber Gott ſei Dank Heute mahnt
nur noch ein leichtes Zittern der rechten Hand an den über
ſtandenen heimtückiſchen Anfall Nur von Gemüthserregungen
muß Papa bewahrt bleiben und die halte ich ihm fern

Es lag ſo viel Rührendes und Ehrfurchtgebietendes in dem
Weſen des Alten und gerade in ſeiner vertrauensvollen
Fröhlichkeit Das Gedächtniß begann ihn manchmal im Stich
zu laſſen So hatte er Günther ſchon ſo und ſo oft ein aus
ſtarkem Pappdeckel hergeſtelltes Schachbrett gezeigt und geſagt

Sehen Sie das zeichnete ich als Junge von zwölf Jahren

genau abgezirkelt und in
Ja auf dieſe Arbeit bin

e

Bemerken Sie nur wie gerade und
wie gleichmäßige Felder eingetheilt
ich ſtolz

Mancher würde heimlich gelächelt haben aber Plankenſtein
konnte es nicht Er bewunderte das Schachbrett drückte die
Hand des alten Herrn und dachte daß es doch etwas Herz
erquickendes und Heiliges ſei um einen Greis der ſich noch
über derlei zu freuen vermöge

Jch würde jeden wie meinen Todfeind haſſen der herz
und gewiſſenlos genug wäre dieſen köſtlichen Frieden dieſe
ſchöne beneidenswerthe Seelenruhe nach einem mühe
und gefahrvollen Leben zu zerſtören Hardenbergs kennen
ja meine Verhältniſſe nach außenhin Wie morſch und faul
auch innen alles iſt davon haben ſie keine Ahnung und
verſtänden mich kaum wenn ich es ihnen klar machen
wollte ſagte ſich Günther in ſchlafloſen Nächten Jch
muß den Verkehr der mir zum Segen gereichen könnte
einſchränken denn Sonja die nie wußte was Zartgefühl und
Mäßigung bedeuten wird dafür ſorgen daß anch andere mit Schmutz
bewerfen was rein und ſpiegelklar iſt Und wenn es geſchieht
was vermag ich dann dagegen zu thun Nichts Was ich ſagen
und wofür ich mit der Waffe in der Hand eintreten könnte
würde mir dem tollen ausſchweifenden Plankenſtein ja doch
niemand glauben denn der Fluch unſerer Vergangenheit iſt
nicht zu beſchwören und Regina bliebe die Gebrandmarkte
Nein dahin ſoll es niemals kommen

Acht Tage lang ritt er nicht nach der Villa Am neunten
erſchien Hardenberg und fragte was geſchehen und ob vielleicht
etwas Unangenehmes vorgefallen ſei

Nicht das aber der Herbſt kommt und die Arbeit häuft
ſich erwiderte Günther Er fühlte daß dieſer Beſuch ſeine
Vorſätze erſchütterte und doch ſtrahlte ihm die Freude aus
den Augen als er den alten Herrn begrüßte Das war wie
wenn das Glück ſelbſt über die Schwelle träte Die Sehnſucht
hatte ihn ja ohnedem ſchon förmlich krank gemacht

Da ſtöre ich wohl rief der Oberſt Laſſen Sie ſich

Halleſche Feueſte Rach richten
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Jahre 1874 dort tagte eingetroffen Mit der Verſammlung iſt eine ſehr
reichhaltig ausgeſtattete Lehrmittel Ausſtellung verbunden Von
dem Feſtausſchuß an deſſen Spitze Oberbürgermeiſter Bender ſteht wird
den Theilnehmern eine Feſtſchrift überreicht welche in mehreren Aufſätzen
ein überſichtliches Bild von der Entwickelung und dem Stande des
ſchleſiſchen Schulweſens giebt

Die diesjährige Hauptverſammlung des Allgemeinen
deutſchen Schulvereins zur Erhaltung des Deutſchthums im Aus
lande nahm geſtern in Lübeck im Beiſein von fünfzig Vertretern aus
wärtiger Ortsgruppen ihren Anfang Jn der heutigen Vormittagsſitzung
wurde Harzburg zum Verſammlungsort für das nächſte Jahr beſtimmt
Darauf begrüßte Senator Deecke Namens des Senats offiziell die Ver
ſammlung

Der XIII Verbandstag der deutſchen Gewerkvereine
hat am Montag in Magdeburg ſeine Verhandlungen bei denen
85000 Verbandsmitglieder durch 41 Delegirte vertreten waren begonnen
Mit Befriedigung ward die Thatſache regiſtrirt daß die deutſchen Gewerk
vereine in den letzten Jahren einen Zuwachs von 24000 Mitgliedern zu
verzeichnen hätten

Bei dem IX Evangeliſch ſozialen Kongreſſe welcher
am 2 und 3 Juni in Berlin ſtattfindet wird der Miniſter der öffent
lichen Arbeiten durch Herrn Geh Oberregierungsrath Juſt der Kultus
miniſter durch Herrn Geh Reg Aſſeſſor Dr Gerlach der Evangeliſche
Bund durch Herrn Grafen Hoensbroech vertreten ſein Der Evan
geliſche Oberkirchenrath hat dem Vorſitzenden auf ergangene Ein
ladung geantwortet er werde den Verhandlungen des Kongreſſes mit
Intereſſe folgen und gebe dem aufrichtigen Wunſche Ausdruck daß deren
Verlauf und Ergebniß zur Erreichung des großen Ziels Heilung der
Schäden und Nöthe unſerer Zeit mit den Kräften des Evangeliums
förderlich beitragen möge

Das franzöſiſche Blatt Cri de Paris macht die merk
würdige geographiſche Entdeckung daß der Rhein noch immer die
Grenze bildet zwiſchen Frankreich und Deutſchland und beruft ſich dabei
was noch merkwürdiger iſt auf einen Bericht der dem Miniſterium des
Innern kürzlich eingereicht wurde Nach dieſem Bericht ſoll ein deutſcher
Spion von einer Barke aus die franzöſiſchen Feſtungswerke beobachtet
und zwei Agenten ausgelacht haben welche ihm vom franzöſiſchen Ufer
aus ſein freches Treiben verwieſen Ein ungenannter Elſäſſer macht
ſich im Siècle über dieſen geographiſchen Blödſinn luſtig und vergleicht
den angeblichen Bericht des Cri de Paris mit den angeblichen Briefen
die der deutſche Kaiſer mit Dreyfus gewechſelt haben ſoll und die
wie gemeldet von zwei franzöſiſchen Generalen für ernſt genommen
worden ſeien Der Bericht des Cri de Paris ſtamme vielleicht aus der
gleichen Z7rri

Der Verlauf der italieniſchen Kabinetskriſis wird in
Berliner politiſchen Kreiſen mit begreiflichem Intereſſe verfolgt wenngleich
man ſich ſeit geraumer Zeit nicht im Zweifel war daß der Zuſammen
bruch des Koalitionsminiſteriums über kurz oder lang erfolgen würde
Es überwiegt die Anſicht daß Marcheſe di Rudini auch wenn er ein
ſolidariſches aus Senatoren gebildetes Kabinet zu Stande bringt auf
ein dauerndes und erfolgreiches Arbeiten im Parlament nicht rechnen
kann Und zwar dürfte das weniger an dem Premier ſelbſt liegen als
an ſeinen politiſchen Gegnern in der Kammer in erſter Reihe an dem
heißblütigen Piemonteſer Giolitti Man muthmaßt daß dieſer di Rudini
fortgeſetzt nachdrückliche Oppoſition machen werde iſt es doch offenes Ge
heimniß daß Giolitti die Zeit für gekommen erachtet ſelbſt an Rudini s
Stelle zu treten Zu dem Ende hat er bereits ein Programm entrollt
und in dieſem das Koalitionsminiſterium mit bitterem Spotte bedacht
Ferner komme in Betracht daß ein Kabinet beſtehend aus Nicht Parla
mentariern von vornherein der Kammer gegenüber eine ſchwierige Stellung
habe namentlich in dem in dieſer Beziehung eigen gearteten ſüdlichen
Königreich

JIn der vorgeſchriebenen Anmeldung einer Ver
ſammlung in der öffentliche Angelegenheiten erörtert werden ſollen
müſſen nach einer neuerdings getroffenen Entſcheidung des Kammer
gerichts Ort und Zeit der Verſammlung der Ortspolizeibehörde ſo be
ſtimmt angegeben werden daß dieſer noch vorher Gelegenheit zur

Ein Gruß einnicht aufhalten lieber Freund
Das weißund damit baſta Die Pflicht geht vor

beſſer wie ein alter Soldat
Nein nein bleiben Sie nur Alles iſt bereits für heute

erledigt Jch bedarf weiß Gott einer Erquickung und bin
Jhnen dankbar daß Sie mir dieſe bringen

Es klang wie ein Jauchzen der Erlöſung aus ſeinen haſtig
hervorgeſprudelten Worten Er zog Hardenbergs Arm in den
ſeinen und fuhr gleichſam um jede Gegenrede abzuſchneiden
fort So ein paar Stunden offener Ausſprache nach heißer
Mühe und raſtloſer Thätigkeit ſind mir wirklich Bedürfniß
Aber es war ja jetzt immer ſchon zu ſpät geworden als daß
ich gewagt hätte noch nach der Villa zu kommen Nun ſind
Sie da und nun will ich alles Unerfreuliche vergeſſen Ach
Gott es giebt ja deſſen ſo viel

Schon recht mein Beſter Wer angeſtrengt arbeitet muß
ſich erholen Aber aufrichtig geſagt thut es mir leid Sie
von Unerfreulichem reden zu hören denn wer nicht mit ganzer
Seele bei ſeinem Beruf iſt und ihn liebt führt doch eigentlich
ein Hundeleben Verzeihen Sie den Kraftausdruck Das fuhr
mir ſo heraus weil ich jeden beklage der Frohndienſte thut
und nicht aus innerem Drange ſondern nur unter der Fuchtel
eiſerner Nothwendigkeit ſchafft Halten Sie es dem viel älteren
Manne zu gute wenn er etwas ſagt was Sie vielleicht ver
letzt Es iſt ehrlich gemeint Sehen Sie ich war mit Leib
und Seele Soldat dann kam die lange ſchwere Krankheit
ein Schlaganfall in Folge deſſen ich mich penſioniren laſſen
mußte Da wurde es mir ganz ſchwarz vor den Augen und
es gab eine Zeit wo ich glaubte nun wäre es aus und
vorbei und ich hätte überhaupt nichts mehr auf der Welt zu
thun Aber das ging vorüber Freilich nicht ohne Hilfe
denn meine Regina ſtand mir zur Seite und als ich die tapferen
Worte des lieben Kindes hörte und ſein trauriges Geſichtchen
ſah wenn ich trotz allen Zuredens mürriſch und unzufrieden
blieb da begann ſich plötzlich etwas in mir zu regen Es
war die Scham über mich ſelbſt und meinen Kleinmuth
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ans gegeben wird ob der Wahl des Ortes nicht Bedenken entgegen

ſtehen

Der deutſche Juriſtentag wird laut Beſchluß der ſtändigen
Deputation dieſes Jahr vom 12 14 September in Poſen ſtattfinden
Zu dieſer Meldung ſchreibt die Nat lib Correſp Damit iſt einem
Wunſche entſprochen der bei den deutſchen Juriſten der Oſtmarken wieder
holt Vertretung gefunden Es wäre überhaupt wünſchenswerth wenn
Tage von ähnlicher für die geſammte deutſche Bevölkerung bedeutſamer
Art mehr als es bisher geſchehen iſt in den Oſtmarken abgehalten
würden damit nicht nur das Deutſchthum im Oſten in ſeinem nationalen
Zuſammengehörigkeitsgefühl kräftigen Anſtoß und Förderung erhalte
ſondern auch die führenden Kreiſe des Volkes Gelegenheit erhalten perſön
lich von den nationalen Gegenſätzen im Oſten Kenntniß zu nehmen

Der VIII allgemeine deutſche Neu Philologentag zu
dem zahlreiche Gelehrte aus Deutſchland erſchienen ſind wurde am heutigen
Dienſtag in Wien eröffnet Der erſte Präſident Prof Schipper hieß die
Theilnehmer herzlichſt willkommen und gab dem Wunſche Ausdruck daß
der Neu Philologentag dazu beitragen möge die Geiſter die ſich auf
anderen Gebieten feindlich gegenüberſtehen zuſammenzuführen zur Aner
kennung und Förderung der gemeinſamen hohen über die Frage des
Nationalitätenhaders weit hinausgehenden idealen Aufgaben und Ziele
wie dies erfreulicher Weiſe zum Ausdruck gelangt ſei in der Betheiligung
auch nichtdeutſcher Fachgenoſſen Die Rede wurde mit großem Beifall
aufgenommen

Die preußiſchen Eiſenbahn Direktionen haben die Dienſt
vorſteher angewieſen ihre Untergebenen darauf aufmerkſam zu machen daß
es Pflicht eines jeden Staatsbürgers iſt ſein ihm verfaſſungsmäßig
zuſtehendes Wahlrecht auszuüben Zugleich ſind die Dienſtvorſteher
aufgefordert worden dafür Sorge zu tragen daß ſoweit dies der Dienſt
irgend zuläßt den Beamten und Arbeitern Gelegenheit gegeben wird ſich
ſowohl an den am 16 Juni d Js ſtattfindenden Wahlen zum Reichs
tage als auch an den demnächſtigen Wahlen zum Hauſe der Abgeordneten
zu betheiligen Den Arbeitern darf die Ausübung der Wahl zum Reichs
tage je nach den Umſtänden während der Arbeitszeit ohne Lohnkürzung
geſtattet werden Für die durch die Betheiligung an den Wahlen zum
Hauſe der Abgeordneten verſäumte Arbeitszeit iſt den Arbeitern eine Lohn
vergütung zu gewähren

Zur Verhütung der Uebertragung von Augenkrank
heiten iſt eine Anweiſung erlaſſen worden Die Zunahme der Körner
krankheit in verſchiedenen Theilen der Monarchie läßt es nämlich
erforderlich erſcheinen der Verhütung ihrer Uebertragung in den Schulen
größere Aufmerkſamkeit zuzuwenden denn erfahrungsgemäß ſind es häufig
die Schulen in denen das Auftreten der Körnerkrankheit in einem Orte
znerſt zur Kenntniß der Behörden gelangt Auch findet nicht ſelten durch
zermittlung der Schulen die Verbreitung der Krankheit aus einer Familie

in andere ſtatt Durch die betheiligten Miniſter iſt daher auf Grund der
neueren Erfahrungen eine diesbezügliche Anweiſung erfolgt Die zuſtändigen
Behörden ſind beauftragt das zur Durchführuug der getroffenen Anord
nungen Erforderliche zu veranlaſſen

Frankreich
Paris 31 Mai Die Stellen in der geſtern mitgetheilten Rede

Faure s in Saint Etienne die eine die geſellſchaftserhaltenden Grund
ſätze gegen Uebertreibungen en vernünftige und gemäßigteBoüitit loben und die Stetigkeit einer Leitung empfehlen ohne die nichts

Feſtes und Dauerndes gebaut werden könne giebt der radikalen
Preſſe zu heftigen Angriffen auf den Präſidenten Anlaß Sie ſieht
in dieſen Aeußerungen eine Parteinahme für Melines Perſon und
Politik und wirft dem Präſidenten vor er habe die ihm von der Ver
faſſung vorgeſchriebene Neutralität verletzt Petite république ſagt er
dürfe ſich nicht beklagen wenn man ihn künftig perſönlich in den Partei
kampf ziehen werde da er mit Meline gegen die Radikalen gekneinſame
Sache mache

Drumont der aus Afrika zurückkehrend bei ſeiner Landung in
Marſeille mit feindlichen Kundgebungen empfangen wurde erhielt
geſtern Abend bei ſeinem Eintreffen in Paris von ſeinen hieſigen An
hängern eine Entſchädigung für die unangenehme Erfahrung Einige
tauſende Antiſemiten holten ihn in langem Wagenzuge mit Fahnen nnd
chineſiſchen Laternen an der Bahn ab und führten ihn im Triumph unter
Todesrufen auf die Juden nach der Libre Parole wo ſie bis in die
ſpäte Nacht Nieder mit den Juden Tod den Juden Tod Zola Hoch
die antijüdiſche Republik Hoch Drumont geſchrien wurde Vorüber
gehende die nicht mit einſtimmen wollten wurden angegriffen und miß
handelt

Am Jahrestage der Beſiegung des Kommuneaufſt an des kam
es bei der Mauer der Föderirten im Pere Lachaiſe Kirchhofe zu einer
Prügelei zwiſchen den Sozialiſten und den Anhängern Roche
forts die einen Kranz anhängen wollten Der Bruch zwiſchen den
Sozialiſten und Rochefort iſt vollſtändig

RNußſland
Petersburg 31 Mai Ein Der oft des Zaren macht hier

viel von ſich reden Auf Befehl des Monarchen iſt ein Komitee gebildet
worden das ſich eingehend mit der in Folge der Mißernte entſtandenenHungersnoth beſchäftigen ſoll Das Präſidium des Komitees hat der

Zar perſönlich übernommen Jn hieſigen Regiernngskreiſen hat es bedeutendes Aufſehen erregt daß der Winter des Jnnern von der Abſicht

des Zaren gar nicht unterrichtet wurde Seit der Regierung Alexanders II
hat ſich ein ſolcher Fall nicht ereignet Es verlautet daß der Miniſter
des Jnnern Gorymikin demnächſt andere Verwendung finden ſoll Als
ſein Nachfolger wird Fürſt Obolenski genannt

h

Donnerwetter ſagte ich mir Du biſt doch ein Mann
und haſt der Gefahr oft genug ohne zu zagen ins Auge ge
blickt Bildeſt Du Dir etwa ein ſie käme Dir nur auf dem
Schlachtfeld und in Geſtalt einer Kugel näher Nein es
giebt auch noch andere viel ärgere Kämpfe auszufechten die
um ſo ruhmvoller ſind weil man dabei keinen Orden und
keine äußeren Auszeichnungen gewinnen kann Vor einem
ſolchen willſt Du jetzt zurückbeben und Dich feig in Deinem
Mißmuth verkriechen Pfuil Nimm Dir ein Beiſpiel an
dem Mädchen das mit ſeinen ſchwachen Kinderhänden an
einer neuen Exiſtenz für Dich baut Schäme Dich brutal
und herzlos niederzutreten was ſie im frommen Glauben
aufrichtet und Dir zeigen will Und ich ſchämte mich
wirklich So und ſo oft hatte ich Regina mit kurzen un
freundlichen Worten abgewieſen wenn ſie ſagte Vater wir
wollen aufs Land ziehen und in Gottes ſchöner Natur nur
für uns beide leben Was wir beſitzen reicht ja dafür aus
und Du haſt immer Deine Freude an dem Keimen Grünen
und Emporblühen gehabt Jch werde Dir ein recht behagliches
Heim ſchaffen Du kannſt Deiner Lieblingsbeſchäftigung für
militäriſche Fachzeitungen zu ſchreiben nach wie vor Rechnung
tragen und wir haben unſer hübſches Landhäuschen unſeren
kleinen Garten und unſere ungeſtörte Ruhe Ja das
ſtellte ſie mir immer wieder vor bis ich endlich erwiderte
Ja mein Kind Du haſt recht So ſoll es ſein Und ich

bereute den Entſchluß nicht Was mir erſt als heldenmüthige
Reſignation erſchien erfüllte mich bald mit frohem Jntereſſe
und heute bin ich ein zufriedener mit ſeinem Schickſal voll
ſtändig ausgeſöhnter Mann und danke der Vorſehung daß ſie
mir einen ſo freundlichen wolkenloſen Lebensabend gönnte
Jch beſtelle nach anregender geiſtiger Arbeit meinen Garten
ſtehe unter den Arbeitern auf meinem Felde und freue mich
wenn die Frucht gedeiht und die Ernte gut ausfällt Jhnen
iſt viel Wichtigeres r viel größere Verantwortung
aber damit auch viel mehr was Jhrem Ehrgeiz entſprechen
kann Deshalb berührt es mich peinlich wenn Sie für Jhre
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Der ſpaniſch amerikaniſche Krieg

Alle Meldungen die aus Amerika über Vorgänge auf dem Kriegs
ſchauplatze kommen müſſen wie ſchon oft betont mit dem größten Miß
trauen aufgenommen werden Wir glauben nicht daß jemals in einem
früheren Kriege ſo viel zuſammengelogen worden iſt wie in dieſem Bruder
Jonathan weiß immerfort von Siegen zu berichten und weil s ihm einmal
bei Cavite alten Schiffen gegenüber geglückt iſt meldet er auch regelmäßig
gleich daß die gegneriſche Flotte völlig zerſtört und verbrannt ſei Cer
veras Panzer ſind aber immer noch heil man weiß nur nicht recht genau
wo er ſich eigentlich zur Zeit aufhält Daß viele Nachrichten über Hin
und Herfahrten der Flotten offenbar lediglich erfunden ſind um den Gegner
zu täuſchen haben wir früher ſchon bemerkt Mit dieſem Umſtande muß
man bei Beurtheilung neuer Mittheilungen immer rechnen

Nach den am heutigen Vormittag eingelaufenen Meldungen ſcheinendie Amerikaner vor Kuba doch nun enüne Anſtrengungen zu machen

Das Wolff ſche Telegraphen Bureau verbreitet folgende Nachricht

New York 1 Juni Abends traf in Cap Hahtien
nachſtehende Nachricht aus Havanna ein Die amerika
niſche Flotte bei Sanutiago beſchoß ſeit 2 Uhr Nach
mittags die Forts Morro Lazecaba und Puntaganda gleichzeitig kämpften ſpaniſche und amerikaniſche Schiffe
gegen einander Um 38 Uhr wurde die Kanonade gegen
die Forts ſchwächer aber deſto heftiger auf dem Platze
des Seekampfes

Aus dem Schluſſe des Telegramms dürfte man die Folgerung ziehen
können daß der Verſuch der Amerikaner den Eingang in den Hafen zu
forciren nicht eben geglückt ſei ihr weiteres Feuern auf die Forts ſcheint
durch ein Engagement mit der ſpaniſchen Flotte behindert worden zu ſein
Dafür daß es vor Kuba zu einem Schlage kommen werde ſpricht auch
folgende Nachricht aus Waſhington vom 30 Mai Durch die Liſt
ſeine Schiffe zurückzuziehen als ob er beabſichtige mit ſeiner Flotte wo
andershin zu ſegeln veranlaßte Kommodore Schley den Admiral
Cervera ſeinen Schlupfwinkel im Hafen von Santiago zu verlaſſen
Plötzlich zurückkehrend ſah er die ſpaniſchen Kreuzer Criſtobal Colon

Maria Tereſa und zwei Torpedozerſtörer Schley meldete dies ſofort
nach Waſhington mit dem Bemerken Jch habe ſie ſie werden nie
mals heimkehren Marineſekretär Long drahtete ſofort zurück

Laßt ſie unter keinen Umſtänden entwiſchen vernichtet oder nehmt ſie
gefangen Gleichwohl wird gefürchtet Cervera dürfte entkommen ſein
da ſtürmiſches Wetter den Kommodore Schley genöthigt habe auf hoher
See zu bleiben Aus Key Weſt wird ferner berichtet Der Dampfer
Florida iſt hierher zurückgekehrt nachdem es ihm gelungen war 400

Kubaner unter dem Befehl des General Lacret welche nebſt einer großen
Menge Waffen und Munition von Tampa abgegangen waren auf
Kuba zu landen

Zur Lage auf den Philippinen wird aus Hongkong gemeldet Der
Korreſpondent des Reuter ſchen Bureaus in Manila theilt unter dem
27 v Mts mit Das Eintreffen der amerikaniſchen Verſtärkungen werde
für Mitte Juni erwartet vorher ſei es den Amerikanern unmöglich
Manila zu beſetzen Jn letzterer Stadt dauerten die Engländer feindlichen
Kundgebungen fort ſeitens der Spanier geſchehe nichts um dem Linhalt
zu thun Neuerdings ſei ein Bild der Königin Viktoria inſultirt worden
An Bord des amerikaniſchen Kreuzers Boſton ſei eine Krankheit die
ernſten Charakter trage ausgebrochen Admiral Dewey habe das Ver
ſprechen abgegeben Manila nicht zu beſchießen wenn die Spanier ſich
verpflichteten ihre Befeſtigungen nicht verſtärken zu wollen Letztere wären
auf dieſe Bedingung eingegangen

Aus Madrid liegt folgende Meldung vor Der Marineminiſter erhielt
eine Kabelmeldung von General Ontojo aus Manila die einen genauen
Bericht über die Reſultate der Seeſchlacht von Cavite giebt Danach
wurden getödtet 50 Spanier verwundet 174 darunter 15 Offiziere Die
Mehrheit der Verwundeten beſtand aus eingeborenen Seeſoldaten Hier
aus folgt daß ſowohl die ſpaniſchen wie die amerikaniſchen Berichte die
Verluſte ungeheuer übertrieben haben

Aus der Umgebung
Trotha 1 Juni Blutvergiftung Der auf dem hieſigen

Eiſenwerke beſchäftigte 24jährige Arbeiter B aus Giebichenſtein zog ſich
vor einigen Tagen eine unbedeutende Brandwunde zu Am Sonnabend
traten große Schmerzen ſowie eine erhebliche Geſchwulſt ein ſo daß B
während d in das Diakoniſſenhaus nach Halle gebracht werden
mußte woſel t Blutvergiftung konſtatirt wurde

r Schkopau 30 Mai Unfall mit tödtlichem Ausgange
Der Aufſeher Karl Tietge welcher vor längerer Zeit ſeine Kräfte beim
Abtragen von 213 Ctr ſchweren Chiliſäcken übernahm hatte ſeitdem
fortgeſetzt an Rückenbeſchwerden zu leiden Jn die Halleſche Klinik auf
genommen verſtarb der Genannte anſcheinend in Folge innerer Ver
letzungen

Merſeburg 31 Mai Brände Jn der Nacht zum Sonntag
brannte es in unſerer Stadt zwei Mal Das erſte Sturmläuten ertönte
um 12 Uhr Es brannte in dem Hauſe des Rohrmeiſters Bauer
an der weißen Mauer Nr 7 Das Feuer zerſtörte den Dachſtuhl und
zwei Familienwohnungen Nach etwa einſtündiger Thätigkeit der Feuer
wehren war der Brand ſoweit eingedämpft daß das völlige Ablöſchen
deſſelben einem Wachtkommando überlaſſen werden konnte Gegen
2 Uhr war in dem alten Maſchinenſaale der Papierfabrik Königsmühle
ein ſtarker Brand ausgebrochen Durch grobe Fahrläſſigkeit hatten hier
die an und unter den rieſigen Maſchinen liegenden theils ſehr öligen
Papierabfälle Feuer gefangen und ehe ſich die in dem Raum beſchäftigten
Arbeiter noch recht beſinnen konnten wirbelten die Flammen hoch auf
ſchlugen durch die hölzernen Dampfabzugsſchlote nach dem oberen Raume
der mit Maſſen von Papierſpänen und Holzſtoff gefüllt war und ſetzten

land wirthſchaftliche Thätigkeit keine andere Benennung haben
als unerfreuliche Mühe

Jch kann nur eines zu meiner Entſchuldigung anführen
Herr Oberſt Jhnen ſtand eine Regina zur Seite ich
bin auf mich ſelbſt angewieſen nein ſchlimmer als das
ich ſtehe unter dem Banne trauriger Familienverhältniſſe

Mein Gott Sie haben drei geſunde intelligente Kinder
und eine Frau deren Anſchauungen nicht durchweg mit den
Jhrigen übereinſtimmen von welcher Sie aber zärtlich geliebt
werden Das ſind doch Jhre eigenen Worte

Allerdings Doch dieſe Kinder bereiten mir immer wieder
neue Sorgen und neuen Verdruß Jch höre leider nichts
Gutes von Kurt und Arno Mein Vetter Leo ſchreibt daß
arge Klagen über ſie laut werden Die Burſchen wollen ſich
nicht fügen geben Anlaß zur Unzufriedenheit und verdanken
es nur dem Einfluß und der Fürbitte des Oheims wenn ſie
nicht bereits von der Kadettenanſtalt fortgeſchickt wurden

O das iſt ja freilich ſchlimm gab Hardenberg zu in
des ſolche Jungen ſind wie wilde Füllen die erſt ausſchlagen
und ſich bäumen und dann wenn ſie die feſte Hand und die
Zügel fühlen es doch noch lernen im langſamen Trab zu
gehen Je ärger der Moſt gährt deſto beſſerer Wein wird
daraus Deshalb iſt es noch nicht nöthig den Kopf hängen
zu laſſen Wie alt ſind denn die Knaben

Sechzehn und fünfzehn Jahre
Na ja gerade das Alter wo es in den jungen Köpfen

ſtürmt und brennt Aber nur unverzagt Die militäriſche
Disziplin wird ſchon für nöthige Abkühlung ſorgen Hätte
mir der Himmel nur zwei Söhne beſcheert Jch würde
wahrhaftig nicht ſo leicht an ihnen verzweiſeln

Jm lebhafteſten Geſpräch durchwanderten ſie den Garten
und nahmen dann an einem runden Tiſche Platz der ſich um
den Stamm einer mächtigen Linde zog Von hier aus konnte
man die ganze Landſchaft und all die reifen wogenden Korn
felder überblicken welche zu Falkenſtein gehörten

Eine herrliche Beſitzung ſagte Hardenberg

auch dieſen in Brand Trotz der größten Anſtrengungen des Fabrik
perſonals das die Flammen mittelſt der eigenen Waſſerleitung und der
Dampfſpritze bekämpfte gelang es nicht denſelben Einhalt zu thun und
ſo mußte wiederum unſere Feuerwehr alarmirt werden der es nach mehr
ſtündiger harter Arbeit gelang des Brandes Herr zu werden Als Urheber
des Brandes iſt der Kalanderführer v Biberſtein ermittelt und foſt
genommen worden

Mücheln 31 Mai Von einem Pferde getreten Als heute
Nachmittag die Crumpaer Pfingſtburſchen ihre Muſik per Wagen abholten
und durch Geißelröhlitz fuhren ſprang der den Bajazzo darſtellende Burſche
mit ſeiner Pritſche unter die Kinder welche auf dem Trottoir ſtanden
Bei dieſem Wirrwarr kam ein 11jährigs Mädchen zu Fall und wurde von
einem der Pferde getreten

ZJſcherben 30 Mai Brandſtiftung Als der Gutsbeſitzer
Th Nachts aus Kötzſchen heimkehrte bemerkte er in der Stube über dem
Pferdeſtalle einen Brand der augenſcheinlich angelegt und noch im Ent
ſtehen begriffen war Es gelang das Feuer zu erſticken ehe daſſelbe
größeren Schaden angerichtet hatte und noch in derſelben Nacht den
Knecht des Beſitzers als den Brandſtifter zu ermitteln und feſtzunehmen
war ſoll das Feuer aus Rache gegen ſeinen Brodherrn angelegt

aben

r Schraplau 30 Mai Verſchüttet Der Kiesgrubenbeſitzer
Franz Bauer welcher eine Kiesſchicht hereinnehmen wollte wurde von
unvermuthet herabſtürzenden Erdmaſſen derart verſchüttet daß er einen
complicirten Bruch des linken Ellenbogens erlitt und in die Klinik zu
Halle aufgenommen werden mußte

r Helbra 30 Mai Augenverletzung Die Bergmannsfrau
Emma Herbſt welche zuſammengerafftes dürres Holz in ein Bündel
ſchnüren wollte ſtieß ſich hierbei einen Baumzacken ſo unglücklich ins linke
Auge daß daſſelbe erheblich verletzt wurde Die Frau mußte in die
Halleſche Klinik gebracht werden

Oberfarnſtedt 30 Mai Schwerer Unglücksfall Der in
einer Kalkbrennerei zu Schraplau beſchäftigte Arbeiter Otto Pfeiffer ver
unglückte dadurch daß er während der Arbeit in einen etwa 10 m tiefen
Bruch ſtürzte Der in völlig bewußtloſem Zuſtande Aufgefundene wurde
in die Halleſche Klinik gebracht wo er hoffnungslos darniederliegt

r Köſen 30 Mai Sturz Der Penſionär Guido Eichhorn
trat bei einem Pfingſtausfluge auf dem regenfeuchten Lehmboden einer
Anhöhe fehl und ſtürzte ſo unglücklich daß er einen komplizirten Bruch
des rechten Oberarmes erlitt Der Verletzte befindet ſich in kliniſcher Be
handlung in Halle

Freyburg 29 Mai Durchgänger Unfall Polizeilich
wurde in der Pfingſtnacht ein elf Jahre alter Knabe aufgegriffen der aus
dem Martinsſtift in Erfurt entſprungen war und ſich ſchon einige Tage
herumgetrieben hatte Beim Grasmähen hatte die Arbeitersfrau Th
das Unglück ſich die Spitze des Zeigefingers der linken Hand abzuſchneiden

r Schildan 30 Mai Von der Treppe geſtürzt Die Wittwe
Marie Müller welche hier ihre Angehörigen beſuchte rutſchte auf der
Treppe aus und ſtürzte ſo unglücklich herab daß ſie den rechten Unterarm
brach Die hochbetagte Frau mußte kliniſche Hülfe in Halle aufſuchen

Cöthen 31 Mai Die Maſern graſſiren hier ſehr ſtark unter
den Kindern Leider ſind ſchon mehrere Todesfälle infolge der Krankheit
eingetreten

Erfurt 31 Mai Todtgefahren Ein unbekannter Radfahrer
überfuhr auf der Chauſſee den Gärtner Bartholomäus von hier Letzterer
ſtürzte ſo unglücklich daß er bald darauf an den erlittenen ſchweren Ver
letzungen verſtarb

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 1 Juni
Städtiſche Kommiſſionen

Baukommiſſion
Sonder Sitzung am Freitag den 3 Juni ds Js Nachmittags

5 Uhr im Kommiſſions Zimmer
Tagesordnung

1 Fortſetzung der Berathung über die grundſätzliche Genehmigung
des Vorentwurfes zum Neubau einer Handwerkerſchule an der
Nordſeite der Gutjahrſtraße

2 Beſchlußfaſſung über einen neuen für die Grundſtücke Mauer
ſtraße Nr 5 6 und 7 ſowie Nr 18 19 20 21 vom Magiſtrat
beantragten Fluchtlinienplan ſowie über die Petition Knäuſel
Petition Holland wegen Baukonſensverſagung
Genehmigung eines Abkommens mit dem Beſitzer des Grundſtücks
Martinſtraße Nr 7 und der Stadt wegen gegenſeitiger Terrain
abtretung

5 Verkauf eines Kellerraumes vom Grundſtück der Aſſeſſor Müller
Stiftung an den Nachbar

6 Abſtandnahme von der Einlegung des Widerſpruches gegen die
Ertheilung eines Baukonſenſes

7 Desgl gegen die Ertheilung eines anderen Baukonſenſes
8 Annahme eines Vergleichs in der Enteignungsſache des Kaufmanns

Salomon Weiß
9 Petition Breitkopf

10 Petition des 3 Wahlbezirkvereins wegen Aufbeſſerung der Wieſen
ſtraße

11 Petition deſſelben Vereins wegen Durchbruches der Gommergaſſe
nach der Taubenſtraße

12 Gutachtliche Aeußerung des Magiſtrats zu dem Beſchluſſe der
StadtverordnetenVerſammlung betreffeud die Errichtung der Volks
kaffeehalle auf dem Triangel vor dem Steinthore

13 Grundſätzliche Genehmigung des Vorentwurfes zur Erweiterung
der beiden Volksſchulen in der Liebenauerſtraße und einer Turn
halle für dieſe Schulen

Warwitz ſtand ihr nicht nach erwiderte Günther mit
Bitterkeit

Das glaube ich wohl Aber an Geſchehenem läßt ſich
nichts ändern Nicht zurück ſondern vorwärts blicken iſt
die Looſung Ein Mann in Jhren Jahren mit Jhrer Geſund
heit und Thatkraft ausgerüſtet kann das Verlorene neu ge
winnen Und glauben Sie mir was man nicht ererbt
ſondern erſtritten hat iſt doppelt werthvoll

Sie wiſſen immer den Muth und die Zuverſicht zu be
leben Wenn nur nicht an manchem ein Bleigewicht hängen
würde und ihm jede freie Bewegung zur Unmöglichkeit machen

Der weißhaarige Diener Wilhelm ſo ein altes Familien
erbſtüch welcher ſchon dem früheren Beſitzer gedient hatte
brachte ein ſilbernes Tablett und ſtellte mit würdevoller
Langſamkeit verſchiedene Erfriſchungen auf den Tiſch

Bis der Mond hinter den Bergen emporſtieg blieben die
beiden Herren ſitzen aber Hardenberg war es der die Koſten
der Unterhaltung trug Günther fühlte daß jetzt der Zeitpunkt
gekommen war über Sonjas unerwünſchten Beſuch zu ſprechen
dem alten Freunde rückhaltloſe Aufrichtigkeit zu beweiſen und
ihm die wahren Gründe des längeren Fernbleibens zu
nennen Mehrmals ſtand er auch im Begriff es zu
thun aber die Worte wollten ihm nicht über die Lippen
Darüber reden kam ihm vor wie ein Schlag in ſchlammiges
Waſſer wie etwas Beſchämendes das er nicht nur von ſich
ſondern auch von Sonja die nun einmal ſeine Gemahlin war
und blieb abwenden müſſe Hardenbergs würden ſich ja ſofort
und für immer zurückgezogen haben und hätten höchſtens
mitleidiges Bedauern für ihn empfunden dem man ſo zu begegnen
wagte

Fortſetzung folgt J
LVetterbericht des General Anzeiger

Voransſichtliches Wetter am 2 Juni 1898
Bei Nordweſtwind Fortdauer des trüben kühlen Wetters

mit Regenuſchauern
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Nr 126 Donnerskag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 2 Juni Seite 814 Abänderung der früher für die Weſtſeite der Gerberſaalenſtraße und
der Dreyhauptſtraße feſtgeſetzten Fluchtlinie

15 Verbreiterung des weſtlichen Theiles der Viehhofſtraße und Feſt
rn einer neuen Straße in Fortſetzung der Anhalterſtraße nach

en

Hoher Beſuch Geſtern Abend nach 8 Uhr trafen der kommandirende
General des IV Armeekorps Excellenz v Klitzing der Diviſionsgeneral
Excellenz Freiherr v Gemmingen ſowie Generalmajor v Renthe Fink
mit ihren Stäben hier ein Die Herren nahmen in Bad Wittekind
Wohnung woſelbſt zu Ehren der hohen Militärs Abendmuſik ſtattfand
Heute Vormittag beſichtigten die Herren die hieſige Garniſon Nachmittags
findet noch Beſichtigung der Kaſernen und des Lazareths ſtatt worauf die
Abreiſe erfolgt

K Die Kaiſerl Leopoldiniſch Caroliniſche Deutſche Aka
demie der Naturforſcher verlor am erſten Pfingſtfeiertage durch den
Tod ihr Mitglied Dr Theodor Eimer ordentlicher Profeſſor der Zoologie
und vergleichenden Anatomie an der Univerſität in Tübingen Er wurde
am 22 Februar 1843 in Stäfa Kanton Zürich geboren und gehörte der
Akademie ſeit dem Jahre 1879 als Mitglied an Donnerstag den 2 Juni
findet in Heidelberg die Feuerbeſtattung ſtatt

Einweihung des Schützenhofes Der Weiheakt fand geſtern
bald nach dem Eintreffen des Zuges in dem Garten des Feſtlokals ſtatt
Auf der Muſik Eſtrade nahmen die Fahnen und Bannerträger der
Schützengilden der Sänger Turner und Radfahrer Vereine welche ſich
am Feſtzuge betheiligt hatten Aufſtellung Jn markigen Worten hielt

Landrath v Werder die Weiherede welche mit einem Hoch auf den
Kaiſer und König ſchloß Nachdem das Hoch und die Volkshymne ver
klungen waren ergriff Herr Oberbürgermeiſter Staude das Wort Er
bekundete ſeine lebhafte Freude daß mit der Weihe ihres neuen Heims
die Pfälzer Kolonie Schützen Geſellſchaft die ſich ſeit zwei Jahrhunderten
in guten und böſen Tagen bewährt habe in eine neue beſſere Phaſe ihrer
Entwicklung eingetreten ſei Jn das auf die fernere gedeihliche Ent
wicklung der Pfälzer Kolonie Schützengeſellſchaft ausgebrachte Hoch ſtimmten

die Anweſenden kräftig ein Der Oberſchützenmeiſter der Gilde Herr
Neue begrüßte die Feſtverſammlung ſeine Anſprache gipfelte in einem
Hoch auf das Vaterland worauf Deutſchland Deutſchland über Alles
geſungen wurde Den Schluß des Weiheaktes bildete eine kurze Anſprache
des Vorſitzenden des Mitteldeutſchen Schützenbundes Herrn Lüdecke
Leipzig der dem Wunſche Ausdruck gab daß das neue Heim den Pfälzer
Schützen wie das alte ſtets eine Stätte der Pflege echt deutſchen Bürger
ſinns ſein möge Nach vollzogenem Weiheakte ging es zum Feſtmahl
das einen in jeder Weiſe befriedigenden Verlauf nahm Durch zahlreiche
Toaſte und Geſang froher Lieder hatte ſich die Feſttafel länger ausgedehnt
als vorausgeſehen war ſo daß erſt nach 5 Uhr Nachmittags mit dem

hier begonnen werden konnte deſſen Anfang Böllerſchüſſe anzeigten
ie Eröffnung bildete das Feſtpokalſchießen

Vakante Stellen für Militäranwärter im Bereiche des IV Corps
Geſucht werden in Köthen beim Amtsgericht ein Lohnſchreiber ſofort 5
bis 10 Pfg für die Seite in Ebeleben beim Amtsgericht ein Hülfs
ſchreiber zum 1 Juli 5 bis 10 Pfg für die Seite in Erfurt beim
Magiſtrat ein Nachtwächter ſofort 1 Mk für die halbe Nacht nicht
penſionsberechtigt in Lauenburg bei der Elbſtrombauverwaltung Magde
burg ein Schiffsführer zum 1 Juli 1200 Mk ſteigend bis 1600 Mk
und Wohnungsgeld Zu dieſen Stellen iſt der Civilverſorgungsſchein
erforderlich

Jubiläum Der Vorſteher der ſtädtiſchen Steuerbureaus Herr
Magiſtratsſekretär Wilhelm Merkert feierte heute ſein 25 jähriges Dienſt
jubiläum Die Beamten der Steuerbureaus beglückwünſchten den Jubilar
und überreichten ihm eine Blumenſpende ſowie andere ſinnige Gaben
Auch die Vorgeſetzten des Herrn Merkert ſowie ſeine zahlreichen Freunde
und viele Kollegen überbrachten ihm Glück und Segenswünſche

Straßenbahn und Stadtbahn Die Einnahmen der beiben
hieſigen Straßenbahnen im vergangenen Monate und in der Zeit vom
1 Januar bis Ende Mai 1898 im Vergleich zu den gleichen Zeit
räumen des Vorjahres betrugen

Mai Vom /1 b 31 Mai Geg d Vorjahr1898 1897 1898 1897Mk Mk Mk Mr MkStraßenbahn 16389,30 15044,90 68356,60 66632,90 1723,70
Stadtbahn 40929,22 32851,03 158640,32 142197,96 16442,36

Strauß Concert Das bereits erwähnte Concert welches Hof
ballmuſikdirektor Eduard Strauß mit ſeiner vollſtändigen aus 43 hervor
ragenden Künſtlern beſtehenden Kapelle hier in den Kaiſerſälen hält
findet am 9 und 10 Juni ſtatt

Der Mai iſt vorüber Wir haben keine Urſache mit ihm unzu
frieden zu ſein denn im Allgemeinen hat er ſich als Wonnemonat gezeigt
Oefter war es ja ein wenig kühl und naß aber Mai kühl und naß
füllt dem Landmann Scheuer und Faß Dieſe goldene Bauernregel in
der ein Stück Wahrheit liegt mag uns beruhigen Dann und wann
wie bei uns am ſind Gewitter niedergegangen die anderwärts leider
von Wolkenbrüchen und Hagelwetter begleitet waren Sonſt aber ſind
elektriſche Entladungen im Wonnemonat nicht unwillkommen und werden
vom Landwirth nicht ungern geſehen Donnert s im Mai ſingt der
Bauer Juchhei Auch die gefürchteten drei geſtrengen Herren
ſind gnädig an uns vorübergegangen zu Froſt iſt s in unſerer Gegend
nicht gekommen Pfingſten brachte am zweiten Feſttage nicht wenig Regen
was wie natürlich Vielen nicht behagt hat Aber es giebt noch eine
dritte Bauernregel mit der wir uns in dieſer Hinſicht tröſten müſſen Sie
lautet Naſſe Pfingſten fette Weihnachten Wir wollen daher über die
Unbilden des zweiten Feiertags nicht gar zu ungehalten ſein ſintemal der
Ausblick auf fette Weihnachten am Ende ſo übel nicht iſt Wie geſagt
der Mai hat das Zeitliche geſegnet Wir widmen ihm einen ehrenvollen
Nachruf und wünſchen daß einen ſolchen auch der Juni verdienen möge
der Roſenmonat der heute das Regiment übernommen hat

Keine Sonderzüge nach dem Harze Der Bürgerverein für
ſtädtiſche Jntereſſen hatte bei der Königl Eiſenbahndirektion den Antrag
geſtelit wie in früheren Jahren wieder von hieſiger Station Sonderzüge
zu ermäßigten Preiſen nach dem Harze abzulaſſen Das Geſuch iſt ab
ſchläglich beſchieden worden Jn dem Beſcheid heißt es daß keine Ver
anlaſſung vorliege günſtigere Sonntagsverbindungen nach dem Harze
herzuſtellen da nach den angeſtellten Ermittelungen ſich ergeben habe

daß in früheren Jahren die Sonderzüge ſehr wenig benutzt und nie
genügend beſetzt geweſen ſeien es dürfe ſonach auch jetzt eine ſtärkere
Benutzung nicht zu erwarten ſein

Jm Eiſenbahnwagen verſtorben Jn dem Zuge welcher
Abends 9 Uhr die hieſige Station paſſirt verſtarb geſtern plötzlich auf
der Reiſe von Wuengen nach Preußiſch Eulau der Kreisſekretär Emil
Mietſch von dort nach ärztlichem Gutachten an einem Lungenleiden
Die Leiche wurde nach dem Nordfriedhofe gebracht von wo ſie von der
Ehefrau des Verſtorbenen welche ebenfalls mit dem Zuge reiſte nach der
Heimath übergeführt werden wird

Ein großzer Menſchenauflauf fand geſtern Nachmittag gegen
3 Uhr in der Schmeerſtraße ſtatt Der Geſchirrführer Emmrich aus
Giebichenſtein welcher mit einem Wagen des Herrn Abfuhrunternehmers
Banſe die Straße entlang fuhr hatte nicht wie vorgeſchrieben iſt die
Zügel der Pferde in der Hand ſondern lief 6 bis 7 Schritte hinter dem
Wagen her Da durch derartige Unvorſichtigkeiten in belebten Straßen
ſehr leicht Unheil verurſacht werden kann wollte der auf dem Markte
poſtirte Polizeiſergeant die Perſönlichkeit des E feſtſtellen um namentlich
auch Letzteren zur Vorſicht anzuhalten welcher ſtark angetrunken warantwortete auf die Frage des Beamten er heiße Johann Fürchtegott

Haaſe Jn dieſer Antwort erblickte der Beamte eine Verhöhnung weshalb
er den E aufforderte ihn nach der Wache zu folgen E weigerte ſich
und leiſtete zunächſt paſſiven Widerſtand worauf der Beamte energiſcher
einſchritt und E am Arme faßte um dieſen zwangsweiſe nach der Wache
zu bringen Darüber wurde welcher ſeinen Wagen nicht verlaſſen
wollte ſo erzürnt daß er den Beamten zurückſchleuderte Letzterer ſchlug
infolge deſſen den Renitenten mit der flachen Klinge über den rechten Arm
und E ſchlug wiederum nach dem Beamten mit der Peitſche Mit Hilfe
eines hinzugekommenen Kriminalbeamten wurde E nach der Polizeiwache
gebracht Zahlreiche Paſſanten welche den Vorfall beobachteten nahmen
gegen den Beamten Partei und erklärten ſich bereit für Emmrich Zeugniß
abzulegen Letzterer erklärt er ſei hinter dem Wagen hergegangen weil
er etwas verloren gehabt habe Es ſei möglich daß er ſich dem Beamten
gegenüber Haaſe genannt habe er wiſſe aber von der ganzen Sache nichts
mehr da er ſinnlos betrunken geweſen ſei

Jn einem Anfalle von Geiſtesgeſtörtheit ſtürzte ſich geſtern
Nachmittag gegen 3 Uhr die zum Beſuch bei Bekannten hier weilende
22 jährige Margarethe Brauner aus Bernburg vom Balkon der II Etage
des Grundſtückes Blumenthalſtraße 5 auf den Hof hinab Fräulein B
erlitt durch den Sturz ſchwere Verletzungen ſie mußte in die Klinik ge
bracht werden

Ueberfahren Geſtern Nachmittag gegen 3 Uhr wurde der
Arbeiter Wilhelm Hanke am Güterbahnhofe von einem von dem Pferde
händler Zwickert geführten Wagen überfahren H erlitt Verletzungen am
linken Arme am rechten Beine und an der Stirn er mußte in die Klinik
gebracht werden Zw ſoll keine Schuld treffen

Rohheit Jn der Nacht zum Dienstag wurde der Konditor Paul
Schultz von einigen angetrunkenen halbwüchſigen Burſchen ohne jede
Veranlaſſung vom Bürgerſteige geſtoßen Er ſtürzte infolgedeſſen hin und
erlitt einen Bruch des rechten Fußknöchels Sch wurde in die Klinik

ebracht

Schwerer Unfall Die 69 jährige Arbeiterfrau Wilhelmine Kalze
ſtürzte in Folge eines Schwindelanfalles derart von einem Motorwagen
der elektriſchen Stadtbahn daß ſie eine ſchwere Schädelverletzung erlitt

Vereins Kalender
Dounerstag 2 Juni

Verein ehem 93er 8 Uhr Monats Verſammlung Reichskanzler

Telegramme nnd letzte Nachrichten
Verlin 1 Juni Hirſch s Bur Nach einer Meldung aus Kiel

iſt die Rückkehr des Kaiſers von der diesjährigen Nordlandsreiſe auf
den 28 Juli feſtgeſetzt Aus Danzig wird gemeldet daß auf der
dortigen SchichauWerft etwa 700 Schloſſer und Tiſchler wegen augen
blicklichen Arbeitsmangels entlaſſen worden ſind

Berlin 1 Juni Hirſch s Bur Aus Straßßburg wird ge
meldet daß 40 Mann vom 14 Fußartillerieregiment plötzlich unter
Fiebererſcheinungen erkrankten und ins Lazareth kamen Das für
heute feſtgeſetzte Ausrücken des Regiments zur Schießübung unterblieb

Frankfurt a 1 Jnni Hirſch s Bur Die Frankf Ztg
meldet aus London die dortigen Blätter beſprechen eine Berliner Depeſche
betreffs des Vorſchlags eines deutſch engliſch amerikaniſchen Bünd

niſſes ſehr freundlich Die Times erklären beiſpielsweiſe eine ſolche
Allianz wäre das wichtigſte Ereigniß der Neuzeit da ſie alle großen Kriege
verhindern könnte

Wien 1 Juni Hirſch s Bur Das Umſichgreifen der Peſt
epidemie in Aſien betreffend enthält das Amtsblatt eine Ver
ordnung mit welcher die Ein und Durchfuhr gewiſſer Waaren aus den
aſiatiſchen Gewäſſern verboten wird

Prag 1 Juni Hirſch s Bur Anläßlich des Jahrestags der
Schlacht am Berge Lipau kam es zwiſchen den nationalen Sozialiſten
und internationalen zu einem argen Zuſammenſtoß wobei 1 Sozialiſt
tödlich verwundet wurde Erſt mit Hilfe der Gendarmerie konnte die
Ruhe wiederhergeſtellt werden

Graz 1 Juni Hirſch s Vur Bei den deutſchen Burſchen
ſchaften wurden geſtern Hausſuchungen vorgenommen Wie es
heißt ſteht die Auflöſung der Korporationen bevor Die Studenten
wollten geſtern einen ruhigen Aufzug zur Univerſität veranſtalten Als
ſie indeß zum Burgthor kamen traten ihnen Gendarmen entgegen die
ſie auf Umwegen weiter geleiteten

Wegen bevorstehender Imventur dabe ieh die Preis
dadurch eine selten günstige Gelegenheit solide Waaren ausser ordentlich billig zu erstehen

In grösster Auswahl sind vertreten

Normal Unterkleidung

für Damen Herren u Kinder
Die meisten Systeme u A echt Jäger

Strümpfe und Locken
in Wolle Baumwolle u Vigogne

m durchaus sölide und waschecht e

Chiaſſo 1 Juni Wolff s Bur Jn Aleſſandriag ſchoß ein
betrunkener Soldat auf ſeine Vorgeſetzten und ſetzte das Feuer von der
Kaſerne aus und ſpäter von den Dächern wohin er ſich geflüchtet hatte
fort Er hatte zwei Soldaten ſchwer verwundet bevor er überwältigt
werden konnte

Nantes 1 Juni Wolff s Bur Anläßlich des 300 jährigen
Jubiläums des Ediktes von Nantes empfing das hieſige Presbyterium
die Delegirten zahlreicher proteſtantiſcher Gemeinden und die Dekane der

proteſtantiſchen Fakultäten von Paris Montauban und Genf Hierauf
fand eine Feſtſitzung ſtatt in welcher Paſtor Dartigue Baron Schickler
Paſtor Lods und andere Anſprachen hielten Die Sitzung wurde mit dem
Lutherlied Ein feſte Burg geſchloſſen

Spanien und Nordamerikg
Newyork 1 Juni Wolff s Bur Zu derſelben Zeit als die

amerikaniſche Flotte ſiehe den Sonderbericht über den Krieg Red die
Forts von Santiago beſchoß wurden die amerikaniſchen Schiffe in einen
Kampf mit den ſpaniſchen verwickelt Das Feuer war außerordentlich
heftig Um 3 Uhr wurde die Beſchießung der Forts ſchwächer dagegen
nahm das Feuer dort wo die beiden Flotten einander gegenüber ſtanden
an Stärke zu

Waſſhington 1 Juni Hirſch s Bur Bei einem Verſuch des
Admirals Cervera den Hafen von Santiago zu verlaſſen kam es
zu einem Scharmützel Cervera mußte ſich wieder zurückziehen doch
haben ſeine Schiffe keinen Schaden erlitten

Sportnachrichten
Rennen zu Leipzig Mit dem dritten Renntage am Sonntag

endete das erfolgreiche FrühjahrsMeeting Das Reſultat geſtaltete ſich
wie folgt Elſter Rennen 1500 Mk 1800 m 1 Frhrn v Eickſtäd
Krugsdorf s Feuerſtein 2 Major Faddy s Haſchekater 3 Wolff s
Saſſi Tot 43 10 Pl 22 22 22 20 Rhode Rennen 1500 Mk

1700 m 1 Rittm v Eynard s Sage 2 Kreb s Lotte 3 v Bradsky
Laboun s Argliſt Tot 30 10 Pl 34 60 20 Adolph Roßbach
Rennen 5000 Mk 2000 m 1 Hptm Spiekermann s Nelſon
2 Major Faddy s Monſieur Marc 3 Kgl Haupt Geſtüt Graditz
Föhn Tot 33 10 Preis der Stadt Leipzig 2000 Mk 3000 m

1 Rohrbeck s Lovebird 2 Sumber s Angebinde 3 Lt v Zitzewitz
Sir Leiceſter Tot 44 10 Pl 48 50 20 Abſchieds Handicap

1500 Mk 1700 m 1 Capt Robert s Santos 2 Thiele s Ayala
3 Otto s Formoſa II Tot 22 10 Pl 20 20 20 Schleuſſiger
Jagdrennen 2000 Mk 4000 m 1 v d Becke s Saxonia 2 Lt
v Bradsky Laboun s Frag nicht 3 Rittm v Eynard s Atticky
Tot 48 10 Pl 32 26 20

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Eheſchlieſzungen
31 Mai Der Cigarrenmacher Friedrich Ey und Luiſe Kirſt Wörmlitzer

ſtraße 93 Der Kaufmann Paul Spanier und Frieda Sonnabend
Geringswalde und Martinſtraße 1 Der Kaufmann Karl Pottel und
Margarethe Wintzer Gr Ulrichſtraße 28 und Unterplan 3 Der Bureau
e Karl Rothe und Martha Amann Jahnſtraße 6 und Germar

ſtraße 8
Geboren

31 Mai Dem Muſiklehrer Daniel Kruſe eine T Minna Margarethe
Gr Brauhausſtraße 29 Dem Buchbindermeiſter Adolf Feige ein S
Wilhelm Fritz Barfüßerſtraße 11 Dem Maurer Hermann Theile ein S
Hermann Fritz Saalberg 16 Dem Handarbeiter Ferdinand Lange ein S
Friedrich Willy Thorſtraße 26 Dem Kaufmann Albert Wunderling ein
S Hermann Adolf Schwetſchkeſtraße 21 Dem Kaufmann Erich Winterein Bahnhofſtraße 9 Dem Eiſendreher Albert Leuchte eine 2 Marie

Margarethe Schützenſtraße 25 Dem Schloſſer Wilhelm Henning ein S
Wilhelm Hans Gr Ulrichſtraße 2 Dem prakt Arzt Dr med Paul
Clemens eine T Erika Jlſe Zinksgartenſtraße 11 Dem Maler Ferdinand
Schwarz eine T Emmy Frieda Margaretha Thorſtraße 15 Dem Kauf
mann Guſtav Kuring ein Blücherſtraße 6 Dem Handarbeiter Otto
Dietſch eine T Friederike Martha Erna An der Baderei 2 Dem Tiſchler
Johann Gensty ein S Hans Karl Erich Schimmelſtraße 15 DemSchloſſer Paul Troſiener eine T Chriſtiane Luiſe Elſe Jacobſtraße 41
Dem Kernmacher Karl Niendorf ein S Friedrich Paul Kärl Ackerſtraße

Dem Tapezierer Karl Ehring eine T Johanna Emilie Martha Merſe
burgerſtraße 147 Dem Schieferdecker Karl Koſch ein S Erich Walther
Jacobſtraße 16 Dem Seiler Friedrich Berg eine T Margarethe Frieda
Marie Thomaſiusſtraße 4 Dem Schneidemüller Wilhelm Oppermann
ein S Wilhelm Ernſt Max Schillerſtraße 43 Dem Oberbergamts Kanzlei
ſetretär Friedrich Lücke ein S Friedrich Wilhelm Krauſenſtraße 27 Dem
Bäckermeiſter Hugo Grunewald eine T Helene Frieda Tholuckſtraße 4

Geſtorben
31 Mai Der Schloſſermeiſter Franz Büchner 66 Schulſtraße 9

Der Klempnermeiſter Otto Weyland 38 Thurmſtraße 158 Der Dienſt
mann Albert Hermsdorf 49 Franckeſtraße 17 Des Maſchinenbauer
Robert Kluge S Max 3 Klinik Des Kaufmann Guſtav Kuring S
15 Std Bücherſtraße 6 Der Schloſſer Franz Hühn 27 Klinik
Des Arbeiter Daniel Rothhaupt Ehefrau Pauline geb Otto 41 Klinik

Des Handelsmann Ernſt Gleinig T Martha 2 Mittelwache 13
Wittwe Pauline Kellner geb Buchholz 67 Eliſabeth Krankenhaus

er Beſchwerden über unpünktliche Zuſtellung des
General Anzeiger bitten wir ungeſäumt unſerer Expedition

in der gr Ulrichſtraße 16 anzeigen zu wollen

Waſſerſftände Am 31 Mai Weißenfels Oberp 2,68
1 Juni Halle unterhalb 2,14 Trotha 2,50 31 Mai
Bernburg 2,38 Calbe Unterpegel 2,24 Oberpegel 1,96
Dresden 0,26 Magdeburg 2,64

J g er mee 4F77 7 n t T 955 r 53 x x u e e W 7 De aA3 v p 2 3 h e tm n e J h 2

e des grössten Theiles meiner Waaren bedeutend ermässigt und von heute ab zum Verkaufe ausgelegt Es bietet sioh

Wolle baumwolle Vigogne
echt englisch

Häkelgarne
Handschuhe Tuoher Plaſds Reisedecken Schlafdecken Regenschirme Damen Unterröcke Gravatten

Herren Radfahrer Anzüge Herrer
von 12 ,50 Mk an von 5,50 Mk an

Sport Abtheilung

u Seelig 5 Halle a S
Radfahrer Hosen Turner Hosen Sweaters Touristen Hemden Mützen Gürtele Gamaschen Schuhe Reformhosen Frottirtücher

Leipzigerstr 5
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Die m Ziehuno der Weimar otterie
findet vom II 13 Juni d J statt

Es gelangen im Ganzen zur Verloosung

10,000 Gewinne
dabei Hauptgewinne im rthe von

Ah J S und n Soalkrebs

B5 S50 OOO Max K20 000 Mk 10 OOO IIk u W
Die Loose Jeräon auch als

Postkartenm müt Amsicht
herausgegeben und Kkostet das Stück 1 K Il Stück für 10 Mk Porto und Gewinn
listen 30 Pfg

Loos Postkarten und Loose gültig für 2 Ziehungen sind allerorts in den durch
Plakate kenntlichen Verkaufsstellen zu haben auch zu beziehen durch die General Agentur

Schroedel Simon Martin Schilling Buch u Kunsthandlung
Halle a Grosse Vriohstrasse

ro

ehem ren R r je Säuglingsernährung
wird n Pro nur von uns nach dem Verffakren

VOoh pofessor Dr Soxhlet
nergestellt und ist nur in Original Packeten von und V Kilo
in den Apotheken und Progerien zu haben Bngros aus der

Fabrik Bd Loeflund c Co Stuttgart
Man verlange ausdrücklich unsere Marke und weise andere
Packungen welche unter Berufung auf Professor Soxblet
angeboten werden m al uneoht zur W

Nebst einem Bildnis A H Franckes 1898
geh 3 Mk

Festschriften
Cweihundertjährigen Jubelfeier der Franckeschen

Stiftungen

16983 189
Verlag der Buchhandlung des Waisenhauses

Fries Dr Wilhelm Direktor der Franckeschen Stiftungen und Professor
der Pädagogik Die Franckeschen Stiftungen in ihrem zweiten

Loos

10 Mark

es

VII Groere

zu Magdeburg

Pforde Vorioosung g

Keine Ziehungsverlegung

9 und 10 Juni

3000 Mark

2000 Mark

Zur Verloosung gelangen

e Tquipagee m 2 edlen Pferdene W Mark Werth
S Equipage mit 2 Pferden

4000 Mark Werth

1 eleganterJagäwa 2Juckern
Linspänner Stadtwagen

kinspänner Feläwagen

das 1500 Wark
20 edle Pferde

I W v 20,000 ark
u hgeee 25 re Fahrräer

Pneumatik Rover
i W von 6500 Mark

Jahrhundert Mit einem Bildnis A H Niemeyers und einem Plane Porto und und 2250 S
der Stiftungen 1898 gr 8 VI u 268 geh 3,60 M Liste 20 t warthvallaßHertzberg G Professor der Geschichte an der Unviversität Halle a 7 In W u
August Hermann Francke und sein Hallisches Waisenhaus boz en rei e

s T C U eßMit Abbildungen und einem Plane der Franckeschen Stiftungen 1898 äureh von 60,000 Nark
br 8 164 geh 1,80 MK

Knauth Hermann Oberlehrer an der Latina der Franckeschen
Stiftungen in Halle a Schillers Scenen aus den Phönizierinnen
des Euripides zum Drama ausgestaltet 1898 8 62 geh 1 Mk

Knuth Oberpfarrer an St Georgen in Halle a A H Franckes
Mitarbeiter an seinen Stiftungen Ein Beitrag zur Jubelfeier des
zweihundertjährigen Bestehens der Anstalten A H Franckes 18988 VII u 185 85 geh 1,80 Mk

Schmidt Prof Dr Karl Wilhelm Zehn Jahre Zögling der
Waisenanstalt in den Franckesohen Stiftungen 1841 18532
1898 8 IV u 149 geh 1,50 Mk

Schürmann Aug Zur Geschichte der Buchhandlung des
Waisenhauses u der Cansteinschen Bibelanstalt in Halle a S

gr 8 VIII u 255

Ueherall zu haben Biitzhblankputzt man alle Metalle augenblicklich S

und gänzlich mühelos mit dem in J
fast allen Ländern rühmlichst bekannten

und beliebtesten Putzwittel e
Weisser Metall Putz

Weisser Metall Putz iet
Preisgekrönt

und an Güte und höchst vollendeter Putz
Kraft bis jetztsonmitt Förderer unübertr offen

Wahlershausen Cassel Vertreter Willibald Curds Halle 848Engros Niederl i Halle Adter Co Gebr Buttermileh Döben Herrmann E
F A H Walter Herrenstr J F Weber s Naohf A Reicharät ſr Giebiehenstein

Kochsechule alle a auebernte 2
Aufnahme neuer Schülerinnen 5 Juli Penſion im Hauſe

J Loose à 1 M

Halle bei

strasse 51

Ulrichstrasse

strasse

Zahlreiche

Hein s von Professoren u Aerzten
als unschädlich u absolut sicher wir
Kend empfohlener hygienischer

AnFcHurT2z
Nur zu beziehen von der Ertinderin
Frau Hein Oberhebamme a D Ber
lin Oranienstr 65 fräher Zimmer

Belehrende Abhandlung
für die Frauenwelt unentbehrlieh

Wird geschlossen für 50 Pf od offen
für 30 Pf in Briefmarken versendet

Anerkennungs und
Dankschreiben liegen auf

Elite

ſind ünſtreitig die
von der

2 jährige Garantie

Herm Semper
Magdeburg Breiteweg 44

sind zu haben in
Haasenstein

Vogler Schmeerstr 20
Schrödel Simon Gr Ulrich
strasse 50 F Wenzel zu den
3 Kugeln Restaurateur G Rost
Carl Worch Schmeerstrasse 20
C F G Kitzing Schmeerstr 28 J
A W Hartmann Gr Ulrich

SteinbhrecherLeipzigerstrasse Otto
BuchhandlungMarkt an Keitel Gr Ulrich

strasse F Pennemann Grosse
Robert Weise

Schmeerstrasse Max Müller
Rannischestrasse 16 in
Expedition d Halle schen
Zeitung u Friseur Haseneier
inGiebichenstein bei Stier

Gosenschenke

der

r
Fahrrad FabrikSturmvogel

Wer ſich ein elegantes leichtes Rad kaufen
will wähle daher obige Marke
feinſte Tourenräder 170 Mk
180 200 Mk
225 250 Mk

Offerire
Halbrenner

Straßen u Bahnrenner

Adolf Scochmieder Anhalterſtraße 4Vinnn gratis 2 u n ndinmachekursus Z W Jzprlich bis Gnde Sep S
Beſtellungen für Eingemachtes im m erbeten
Mittagstiſch im Abonnement 80 Menagen 75 Gäſte 90 bei

vorheriger Anmeldung täglich 1 Uhr

Frl E Frost u E Goering V Mietsoh

s Wurstschmalz
Schinkenſchmalz à Pfund 60 PfgGepökeltes Knochenfleiſch à Pfd 20 vfg

Leipzigerſtraße 77
Hoflieferant

Fernſprecher 166

à Pfund

40 Pfg

2 u r 125ſPhotographische
Apparate

nur 1898er Modelle der beſtrenommirteſten Fabriken in allen
Preislagen

ſowie ſämmtl Bedarfsartikel Chemikalien etc
empfiehlt

zu Original Fabrikpreiſen

Carl SchneideOptiſchesMechaniſches IJnſtitut 2

20 e 20n r d 72 m
reren
Mansfelderstr 19 Wollenbad Mansfolcerstr 19

ist am heutigen Tage eröffnet
L Herm Weineek

e S t z

m X

z J

r S JGrlegenheitshanf

Großes Reſtaurationa Ceſt elt
J auf dem Feſtplatz des Pfälzer Schützenhofes 50 Mr Ig
J 15 M tr breit mit beſonderem Anbau von 20 WMtr

Länge und 5 Mtr Breite enthaltend Küche Büffet u ſonſtigeNebenräume auf Feſtplätzen ſehr geſuecht da
I ſehr geränmig ſturmſieher u leicht terans
I portabel iſt zu verkaufen

Gefl Anfragen nimmt der Pächter Herr Fr Thurm
S

Nottere
Lalizg Honorar n J Heilur g

len in o tstres r ren S
M Kaiser Wilhelm I ausger Sprach
heilanst Deutschl Dir O Denhardts
Anstalt Dresden Loschwitz dauernde

SProgpekt e gratis

l x
i r We

W r 5W e Weh S kür e Magenleidende S
h Allen drnen die ſich durch Erkältung oder Ueberladung des Myrens

h durch Genuß mangelhafter ſchwer verdaulicher zu heißer oder zu kalter
S Speiſen oder durch unregelmäßige Lebensweiſe ein Magenleiden wie

Magenkatarrh Mageunkrampf Sh Magenſchmerzen ſchwere Verdauung oder Verſchleimung
R zugezogen hbaben ſei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen deſſen

S vorzügliche heilſame Wirkungen ſchon ſeit vielen Jahren erprobt ſind
J Es iſt dies das bekannte

Verdauungs und Blutreinigungsmittel der
Hubert Ullrich sche Kräuter Wein

S dieſer Kränter Wein iſt aus vorzüglichen heilkräftig befun
denen Kräutern mit gutem Wein bereitet und ſtärkt und
belebt den ganzen Verdanungsorganismus des Menſchen ohne
ein Abführmittel zu ſein Kräuter Wein beſeitigt alle Störun
gen in den Blutgefäßen reinigt das Blut von allen verdor

benen krankmachenden Stoffen und wirkt fördernd auf die Neu

bildung geſunden Blutes cDurch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter Weines werden Magen F
h übel meiſt ſchon im Keime erſtickt Man ſollte alſo nicht ſäumen

S ſeine Anwendung allen anderen ſcharfen ätzenden Geſundheit zer
S ſtörenden Mitteln vorzuziehen Alle Symptome wie Kopfſchmer
S Rzen Aufſtoßen Sodbrennen Blähungen Aebelkeit mit Gr
J brechen die bei chroniſchen veralteten Magenleiden um ſo
h beftiger auftreten werden oft nach einigen Mal r ruegt e

u deren unangenehme Folgen wie n5tuhlverſtopfung Beklemmung Kolikſchmer
J zen Herzklopfen Schlafloſtgkeit ſowie Blutanſtauungen in

h Leber Milz und Pfortaderſyſtem Hämorrhoidalleiden werden
J durch Kräuter Wein raſch und gelind beſeitigt Kräuter Wein be

hebt jedwede Unverdaulichkrit verleiht dem Verdauungsſyſtem
einen Aufſchwung und entfernt durch einen leichten Stuhl alle untaug
lichen Stoffe aus dem Magen und Gedärmen
Hageres bleiches Ausſehen Blutmangel Entkräftung

ſind meiſt die Folge ſchlechter Verdauung mangelhafter de
J und eines krankhaften Huſtandes der Leber Bei gänzlicher Appetit
loſtgkeit unter nervöſer Abſpannung und Gemüthsver
ſtimmung ſowie häufigen Kopfſchmerzen ſchlafloſen Nächten

I ſiechen oft ſolche Kranke langſam dahin Kräuter Wein giebt
der geſchwächten Lebenskraft einen friſchen Jmpuls Kräuter
Wein ſteigert den Appetit befördert Verdauung und Ernährung regt

h den Stoffwechſel kräftig an beſchleunigt und verbeſſert die re eS beruhigt die erregten Rerven und ſchafft dem Kranken neue Kräfte
und neues Leben Zahlreiche Anerkennungen und Dankſchreiben

I beweiſen dies eKräuter Wein iſt zu haben in Fl à M 1,25 und M 1,75 inHalle a/S in allen Apotheken in Giel ichenſtein in der Apotheke u in
J Teutſchenthal Höhnſtedt Teicha Wettin Brehna Landsberg Delitzſch
Lauchſtädt Schkeuditz Löbejün Zörbig Bitterfeld Schafſtädt Merſeburg
Mücheln Gröbzig erfurt hüſten Schraplaun Wippra Äſchersleben
Bernburg Deſſau Raguhn Gräfenhainichen Düben Eilenburg Allſtedt
Sangerhauſen Lützen Markrauſtädt Weißenfels Tenchern Torgan S
Wittenberg Hohenmöiſen Droyßig Schkölen Naumburg Leipzig
u ſ w in den Apotheken ſowie in allen größeren u kleineren Städten
der Provinz Sachſen u der Nachbarländer in den Apotheken

Auch verſendet die Firma Hubert VUIIrich Leipzis
Weſtſtr 82 drei u mehr Flaſchen Kräuter Wein zu Originalpreiſen nach allen Orten Deutſchlands porto und kiſtefrei

S Vor Rachahmungen wird gewarnt
S Man verlange ausdrücklich

De Hubert Ulirich sohen J Kräuterwein
Mein Kräuterwein ist kein Geheimmittel seine Bestandtheile

sind Malagawein 450,0 Weinsprit 100,0 Giycerin 100,0 Roth
wein 240,0 PPorerenon et 150,0 Kirsehsaft 320,0 Fenehel Anis
Helenenwurrel amerikan Kraftwurzel Knzianwurzel Kalmus
wurzel aa 10,0
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